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DDR-Literatur azZzu nıcht AL Kenntnis hat.? Es fragt sıch aber, ob eıne

olitikgeschichtliche Analyse“, w1e s1e dem Vt. vorschwebte, straflos autfbefriedigende verzichten dart Mangelndedie tietere Aus Lung dieses komplexen Verhältnisses
keln der Weımarer ert demonstriert der Vt mıtVertrautheıit mıit den Religionsartı ıch-seıner Kritik der ım Entwurt der DR-Verfassung VO  - 1948 vorgesehenen MO

afts-keıt, nıcht relıg1Ös gebundenen Weltanschauungsgemeinschaften die Körpersc
rechte verleihen (S 24) Natürlich ware die Realıisıerung dieses Artikels eın Instru-

ment 1mM Kampf dı Kırchen SeWCSCH, geht aber auf eıne orıgınare Erfindung
SO  oern ISt bereıts ın Art 37 Abs der WRV enthaltenStaatspartel zurück, Die Berichtsteile derdamıt auch Bestandteıl des Grundgesetzes (Art. 140 GG) nıchtUntersuchung sınd gegenüber den retlexıven Abschnıitten 1e] lang geraten;

einmal eıne Zusammentassung seıner Er ebnıisse, dıe den genanqten monıta
DA Trotz el wertvolles, in dieser Form erstima zusammengetLragelnNec> Material eNt-

alten, 1St dem Vt offenbar möglich DEeWECSCH. Hatte jene unergiebigen Passagen ber
dıe katholische Kırche bzw. dıe Freikirchen fortgelassen und den unverzichtbaren

atıonen, die sıch VO  3 Anfang alsAbschnıitt ber außerkirchliche christliche Organıs
he tühlten (OSt'CDU) ChristlicheVollstrecker des Parteiwillen 1m KRaum der Kırc

Friedenskonterenz), in den ersten Hauptte1l eingearbeıitet, ware dıe sıch verdıenst-
volle Arbeıt verbunden mıt eiınem aussagekräftigen Resume eiınem befriedigenderen
Abschlufßß gelangt.

Es bleibt festzuhalten, dafß ungeachtet der geäußerten Kritik hier eın aktuelles und
blikatıonen erstmals ın ser10ser Form, hnewichtı Thema VO beiden Pu

Pole g€  ık un: apologetische Absıcht, aufgegriffen wurde und VOT dem Leser das Tableau
eıner problematischen, gleichwohl nıcht hne Chancen gebliebenen Beziehung VO

Staat un! Kırche un den Bedingungen des ‚real ex1st1erenden Sozialısmus‘ enttaltet.
Darum lohnt die Lektüre dieser beiden, recht unterschiedlich konzıpiert Arbeıten.

die Zukuntft bringt, 1ber auch, welcheMan dart gesp_armt se1n, welche Entwicklun
eziehung demnächst hoffentlich einseh-Korrekturen das entworfene Bıld Eın

baren ungedruckten Materials einmal ertahren wird
Münster Jochen-Christoph Kaıser

Notizen
Z der inzwischen bereıts lıchen Reihe VO Bearbeıtungen älterer GCS-Bände

eın Untertan S das prıvate w1ıe öffentl:che Bibliotheken zunehmen VOT finanzıelle
Probleme sSte t! gesellte sıch Jüngst Au der Hollsche „Epiphanıus":

4 — herausg. VO  3 arl Holl;, bearb Aztt=Epiphanıus, Ir Panarıon haer
Berlin (Akademie-Verl.) 1980, 544lage, herausg. VO  - Jurgen Dummer,

abe seinerzeıt eine Tat wrar un: auch heute noch 1nObwohl Holls Epiphanıusausg lenstein der Editionswissenschaft gelten kann, lassenmehr als eıner Hinsicht als eın Meı
Der Bearbeıter, Dummer, hatsıch seıne Textherstellung natürlic Fragen stellen.

das in eınem Beıtrag dem ın Vorbereitung bet1nliıchen Sammelband „Texte und
Textkritik“* einı Beispielen demonstrıert. In em 1er anzuzeigenden Ban

S iıskussıon mıt Holl aufzunehmen. Bıs auf Druck-jedoch hat CT doch gesehen, die
Holls Text un: Apparat vielmehr unverändertfehler und andere kleinere Errata SIN

revolutionäre Tradıtion der eut-Woltgang Billerbeck, „Die Jugendweihe. Fı
7—2 un: Gotthold KrapPp; Dieschen Arbeiterklasse“, in: Pädagogik Jg 1962,

Kämpfte proletarischen ]ugerfddnteyric_ht und proletarische Jugendweihen nde
des 19 Jahrhunderts. Eın Beıtrag den nfangen der SOZ12lıstiıschen Erziehung der
Arbeiterkinder in der 7zweıten Hauptperiode der Geschichte der deutschen Arbeiıterbe-

enta Paedagogica, Berlin/DDR 1977
We%ung (Monum 0 Berlın 195Dummer, 1ın: Texte un Textkritik MTa
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geblieben. Dagegen bringt eın zweiteıilıger Anhang Nachträge und Berichtigungen
ext un: Sachapparat aufgrund der sorgfältig durchmusterten einschlä SCH Lıteratur
seıt 1922 Zusätzlich konnte Dummer C1M unveröftentlichtes Manus rıpt AUSs dem
Nachlafß Klostermanns mıiıt Verbesserungsvorschlägen den beiden ersten Bänden
der Epiphaniusausgabe Holls verwerten. Nıcht zuletzt ihretwillen stellt seıne Bear-
beıtung, sSOweıt sıch das schon jetzt abschätzen lafst, eınen wirklichen Gewıunn dar

Heidelberg Adolf Martın Rıtter

Gottfried Amberg, Ceremonıiale Coloniense. Die Feier des Gottesdienstes
durch das Stiftskapitel der Hohen Domkirche Öln bıs ZU Ende der reichs-
städtischen Zeıt Studıen ZUr Kölner Kirchengeschichte 1795 Siegburg 982 BDA
Seıten, Abb., Leıinen 44, —
Dıie Forschung W ar bhıs VOT kurzem der Meınung, da eın Ceremonıiale mıiıt Anwelı-

SUuNgSCH für bzw. Aufzeichnungen ber den Gottesdienst, w1e S1Ee tür andere Kathedral-
kırchen bekannt sınd, für Öln nıcht gebe. Amberg erkannte 198808 in eiıner 1im Stadtar-
hıv öln überlieferten Handschrift des 18 Jh eiıne späte Abschrift VO  5 Autzeich-
NUNsSCIl, die inhaltlich 7 weıt 1Ns Mittelalter zurückreichen un! Aufschlufß über die
Feier des Kirchenjahres Kölner 1DDom mMiıt seinen zahlreichen Festen un: Prozes-
sıonen geben. Der Text wurde kritisch ediert, mıiıt eıner deutschen Übersetzung VOET-

sehen und 1n eıner ausführlichen Einleitung gewürdigt.Köln Tonı Diederich

Verbeek LeOnN; Les Salesıens de L’Afrique Centrale, Bibliographie 1—1
Istıtuto Storico Salesı1ano, Koma (Studi— 1) Rom, LAS— 1982;, 141 Seıten kartoniıert.
Der Autor, Salesianermissionar 1n Lubumbashı, Taıire (Kongo) un! Gastprofessor

der Päpstlichen Universität der Salesianer Don BOoscos (SDB) in Rom, hat 1n einem Ver-
zeichnıs VO Ar Nummern alle Publikationen erfaßt, die sıch in dem angegebenen
Zeıitraum mıt der Tätıgkeıt der Salesıaner IDon Boscos und der Don Bosco-Schwestern
ın den Staaten Zaıre, Rwanda und Burundıi, die belgischen Salesianer eın eıgenes
Missions ebijet aDen; betassen. Vollständigkeit WAar nıcht erreichen, doch vermuiıtteln
die Publı; atıonen eiınen wertvollen Einblick 1ın die Missionsgeschichte Zentralatrikas.
FEın detaıilliertes Namensverzeichnıs erleichtert den UÜberblick  K

Benediktbeuren Georg Soll, SDB

In eıner Sonderbeıilage Heftt 1/1983 des Informationsdienstes des Deutschen Insti-
LULTS tür Bıldung und Wıssen erschienen dem Titel „Der Kirchenkampft 1m
rıtten Reich“ und „Kırche und en 1m rıtten Reich“ Wel beachtenswerte
Beiıträge VO  w} Lothar Groppe S:} die der Haltung der katholischen Kirche gegenüber
den braunen Machthabern gewidmet sınd

FaulenbachBonn

Als eın nützliches Hıltsmuittel hat sıch der Bibliothekstührer der evangeliıschen
Kırchen 1n der Bundesrepublik Deutschland und ın West-Berlin bewährt. Er
lıegt jetzt in einer neubearbeıteten dritten Auflage VOTF. Erhältlich 1St er über die Landes-
kirchliche Bibliothek Karlsruhe, Postfach 2269, 7500 Karlsruhe s eıne Schutzge-
bühr VO: 5)_) die vorab 7z.B ın Form VO Brietmarken entrichten 1St.

FaulenbachBonn
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Im Archıv für Begriffsgesc'hicfhge‚ 2 9 1980, erschıen aut den Seıten DA bıs
25/ eıne Abhandlung FA} Geschichte Bedeutung des Begriffs der Per-
fektibiılıtät 1n der deutschs rachıgen Literatur. Der Autor, Gottfrıed

atholischen w1€ evangelischen Theologen 7zwıschenHorn1g, greift darın die von
1795 und 1860 geführte Debatte ber dıe „Perfektibilıtät des Chrıstentums”

FaulenbachBonn

at1O0ns OrdresDas „Centre Europeen de Recherches SUu les Congreg
meınsame Arbeıts-Monastı1ıques’” (GE entstand 1981 in Saint-Etienne als SC

stelle VO Protessoren der Universıitäte Chambery, GrenobDble, Lyon und Salınt-
Etienne. Das Projekt wiıird teilweıse „Etablissement Publi Regional Rhöne-Alpes”
finanzıert un 1Sst dem „Centre Natıonaa de Ia Recherche Scientifique” (CNRS) als For-

CIB 047) zugeordnet. Leıter 1St Pıerre-Koger Gaussın,schungsgruppe (centre 4SSOCIE
eschichte der Universıität Saint-Etienne. Ihm ZuUurr SeıteProfessor für mittelalterliche

steht eın Vorstand: Georges Duby, Mitglied des „Instıtuts“”, Jean Delumeau, Protessor
der der „Commissıon internationale„College de France Marcel Pacaut, Vorsıtzen

Y

d’histoire relı Jjeuse comparee” Bernard Blıgny, Vorsitzender der Academıe delphı-
ale“, Pierre oubert un: Andre Vauchez. Die Richtlinien des COM werden
durch eınen internatıonalen Wissenschaftlichen Kat festgelegt, dem Adrıaan Bredero
aus Amsterdam, Gıiles Constable aus Harvard‚ Jerzy Kloczowskı A4US Lublın, Dietrich

Cinzıo Violante 4Uus Pısa undLohrmann Deutschen Historischen Instıtut Parıs,
stliche w1e€e Eugene Mannıngdurch ihre wissenschaftlichen Arbeıten bekannte Ge1l

OCSOU, Abt VO Oelenberg, Francoı1s Petit Praem., Vorsitzender des „Centre
d’etudes de recherches premontrees  * un! Dom Jean Leclercq der Abteı Clervaux
angehören.

Dıie Ziele des CERCOM sınd:
Informatiıonen sollen Kontakte 7zwischen CENCIN ForschernDurch elmäßig J6  hgeschaffen wer € die S1ch mıt der Geschichte der Mönchs- un Chor errenorden VO

deren Anfängen bıs Zzu nde des 18 Jahrhunderts und ıhrer Wirkung auf Gesellschatt
und Mentalıität, Kultur un! Kunst, Wirtschaft und geistliches Leben beschäftigen. Dem
dient dıe Veröffentlichung des „Bullet1n du CERC (zweimal jährlich) und eınes

LE in Vorbereıtun )y iın das alle wıssenswerten Mıtte1-„Repertoire de Membres“
ıhre rojekte und Arbeıten aufgenommenlungen über die angeschlossenen Gelehrten,

werden sollen Dieses Repertoire wiırd rcSelmäßig aut den Stand gebracht
werden.

Durch Errichtung einer Fachbibliothek in Saint-Etienne soll eın Dokumentations-
ZzZeNTITrUmM (einschließlich ungedruckter Quellen) eschatften werden. Diese Bibliothek,
die ach mehr als eiınem Jahr schon ungc Ühr 1500 Nummern zählt, steht den

ıhnen CHfohlenen Gelehrten ZUur!r Verfügung.Mitgliedern des CERCOM und den
Ort und Stelle vorgesehen; Fernleihe un dasDabeı 1St VOor allem dıe Benutzung

Antertigen VO otokopıen siınd bestimmten Bedingungen möglich. 7Zu dieser
die ZU eıl bereıts vollständıgFachbibliothek hören auch zahlreiche Zeitschriften,

vorhanden sınd Vorgesehen 1st die Umstellung des Katalogs auft ED  <
Durch Bildung VO ArbeıitsgruppCH die Erforschung der monastischen

Geschichte aktıvıert werden. Eıne Gruppe hat damıt begonneN, die Verbreitung
Bourges untersuchen. Ahnliches 1Stder Mönchsorden in der ehemalıgen Provınz

TE für dıe Provence, Spanıen uUSW. vorgeschen Geplant sind uch länderübergreı1-
torialer Themen.fende Arbeitskreise für die Behandlung überterrı

Um den Stand der Forschung überprüfen nd He Impulse geben, unterstützt
das CERCOM wissenschaftliche Tretten, das Brügge—Ayntwerpen—Gep_gKolloqurum

„Geschichte geist1ges Leben der Kartauser (14 —1 Jh.)1mM September 1982 übe
OM selbst solche 7Zusammenkünfte, und War entweder inuch veranstaltet das das für Junı 1983 ın NancyZusammenarbeıt mıt anderen Forschungsinstitutionen (so Frankreich im Jahrhun-angekündigte Kolloquium Z Thema „Dıie Nonnen iın
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dert“) der aber Jeın, das für 1985 vorgesehene internationale Symposıon ZU
Thema „Entstehung, Entwicklung und Verschwinden der Orden un: Kongregationen“
(Lyon und Saınt-Etienne).

Eıne weıtere Möglıchkeıt, die Forschung Ördern 1STt die Veröffentlichung VO

Arbeıiten: Dabei 1St den Edıtion VO Texten und Spezialuntersuchungen, aber uch
VO  — Kolloquiumsakten gedacht. Fın erster Band „Les roupementTs monastıques
Canon1aux Mo Age“ wırd 1983 erscheıinen.

Der augenblıc lıche Mitgliederstand 1St Belgien 23, Bundesrepublık Deutsch-
and 40, Frankreıch 240, Großbritannıien 2 9 Italıen 69, Nıederlande /, Osterreıic /,
Polen 7’ Portugal E Schweiz 13, Spanıen 6 9 USA 4 ‚ Vatıkan 3‚ andere Länder 21.

LDas CERCOM adt alle Gelehrten, die sıch mıt der Geschichte der Mönchs- und
Chorherrenorden ın der ben angegebenen Zeıt beschäftigen, herzlich ZUuUr Miıtglıed-
schaft eın. uch bıttet CDy ıhm f\ll‘ Bibliothek einschlägıige Arbeiten (einschließlich
Sonderdrucke) überlassen. Die Anschriutt: CERCOM, Maıson de l’Universite,

Tue Baulıer, H-4720723 St.-Etienne Cedex
Tübingen Rudolf Reinhardt

Aus Anlafß der Sikularteier der Görres-Gesellschatt wurde eine Bıbliographie des
Schritttums dieser Instıtution erarbeıtet, die eindrucksvoll die umtassende

wissenschaftliche Arbeıt ber eın Jahrhundert dokumentiert:
Görres-Gesellschaftt 714 Pflege der Wissenschaft 6-—1 Eıne Biıblio-
graphie. Bearbeıitet VO Hans Elmar Onnau. Mıt eiınem Begleitwort VO  - Laetıtıa
Boehm (Ferdinand Schöningh, Paderborn München Wıen Zürich 1980 281 S 9
kart. 2657 Das nützlıche, sorgfältig erstellte Werk 1St entsprechend gegliedert:

Allgemeıine Veröffentlichungen (Jahres- und Ta ungsberichte, Jahresbericht der Sek-
t1on für Philoso hıe, Vereinsschriften). I1 Im Au rag der (35 herausgegebene-
schritten un: Ja bücher (Hıstorisches ahrbuch, hıloso hisches ahrbuch, Römische
Quartalschrift für cohristliche Altertumskunde un! Kırc engeschichte, azu Supple-
menthefte, Orıens christianus, Literaturwissenschafttliches Jahrbuch, Kunstwıssen-
schattlıches Jahrbuch, Jahrbuch tür Psycholo und Psychother 1e, seıt 19/1 Zeıt-
schrift tür Klinische Psychologıe un Psychot erapıe, Cıivıtas-Jahr uch für Sozialwiıs-
senschatten 111 In Verbindung mıiıt der (3 herausgegebene Zeitschriften und Jahr-
bücher (Vo un! Volkstum Jahrbuch für Volkskunde, Kiırchenmusikalisches Jahr-
buch, Vierteljahrsschrift für wissenschafrtliche Pädagogık). Serienwerke Quellen
und Forschungen, Aazu Studıen und Darstellungen a4aus dem Gebiete der Geschichte,
Studien ZUrTr Geschichte und Kultur des Altertums, Veröffentlichungen der Sektionen
tür Rechts- und Sozialwissenschaft b7zw Rechts- un Staatswissenschaft, der Sektion
für Soz1al- un! Wirtschaftswissenschaft, Vatikanısche Quellen SE Geschichte der
päpstlichen Hof- und Finanzverwaltun 6—1 Collectanea Hierosolymitana
Veröffentlichungen der Wiıissenschafttlıc Statıon der Ga in Jerusalem, Schritten
ZUr deutschen Lıteratur, Spanische Forschun der SN 1n den Reihen Gesammelte
Autsätze F17 Kulturgeschichte Spanıens Monographıien, Veröffentlichungen ZUT
Kırchen- un! Papstgeschichte der Neuzeıt besonderer Berücksichtigung des Vatı-
kanıschen Archivs, Geschichtliche Forschungen Zur Philosophie der Neuzeıt, Natur-
wissenschatt und Theolo 1e mıiıt zugehörigen Grenzfragen, Portugiesische FoOor-
schungen der G3 ın reı Reıihen). Editionen (Concılıum Trıdentinum, Nuntıatur-
berichte A4Uus Deutschland nebst ergänzenden Aktenstücken Dıie Kölner Nuntıatur
SBerichte der dıplomatıschen Vertreter des Wıener Hotes aus Spanıen in der
Regierungszeıt Karls 111 175917883 VL Das Staatslexiıkon (ın Auflagen,
18821979 VIL Fest- und sonstıge Einzelschriften.

671} dıe frühen Arbeiten noch deutlich VO: unmuittelbaren Hintergrund der
An'f'äNC in der Kulturkampfszene mıtgeprägty gehört diez heute längst

den großen, internatıonal anerkannten Wissenschaftsorganisationen. Besser als jede
geschichtliche Kurzdarstellung oıbt die vorliegende Bibliographie (mıt Autorenregıister)
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Auskuntft über die gewaltige geleistete Arbeıt e1it der Gründung des Deutschen Reiches
ber wel Weltkriege hinweg, in steter Verbindung VO  — Forschungsauftrag un! Nach-
wuchsförderung.

München Georg Schwaiger

Zeitschriftenschau
Archiv tür Liturgiewissenschaft 1958

1—18 Häußßsiling, Liturgiewissenschaft wel Jahrzehnte nach Konzilsbeginn
ATUmschau 1m deutschen Sprachgebiet; Krıs den geänderten Verhältnissen; Neu-

bestimmung der Liturgiew1ssenschaft 1n elHGT grundlegend erneuerten Liturgie inner-
halb der kath Kirche) 19—46 Deshusses: Les sacrementaıres. tat actuel de Ia

ht über den Stand der Sakramentarforschung). 47—5/recherche (vorzüglicher Beric Feıer des FestesReifenberg, Martıiınus-Verehrung ım Erzbistum Maınz. Liturgische edriger Ablaufin der Kathedrale in eıner Hochphase der Entwicklung 1500 (vielglı
des besonders hervorgehobenen Festes) 165— 189 artner Merz,
Prolegomena tür eıne integratiıve Methode ın der Liturgiewissenschaft (zugleich Ver-
such ZUE Gewımnung der emp1rıSChen Dimensıion). 190—223 Fiedler, Probleme
der Abendmahlsforschung Ider Beıtrag ıntormiert über die nNnEUECETC exegetische Lat:;}

bt Adrıanus de Brielis VO Schönau in Nassau, Beauf-2724—237 Rosenthal, torm der lıturgischen Bücher VO:  - 1458
tragter der Burstelder Kongregatıon für die Re
bıs 1472 (Der Abt War eın Mann VO humanıiıstischer Bildung, weıtgespanntem
Interesse und großem FEıter für die Klosterretorm des Jahrhunderts. Er arbeıtete für
die Burstelder Kongregatıon fast allen lıtur iıschen Büchern. Zum Abschlufß brachte

sıcher dıe Arbeıt Martyrologium, lektar und Rıituale der Kongregatıon.
läufig aut den großen Liturgiker des aus-Die Grundsätze seiıner Reform verweısen VOT

auf eiıne N1ICht der römischen Kurialliturgiegehenden Mittelalters Radulph de Rıvo,
Orlentierte eigenständige Liturgiereform. 317—364 Kiedl,; Liturgisches Spıe
Geistlicher Gesang (Würdigung des wissenschaftlichen erkes VO Walter Lipphardt).

365—3/4 Frıes, Eıne weıtere Marıensequenz des Albertus Magnu6} (Dıe Sequenz
S dem Jahrhundert überliefert, Stammt„Salve, Sanctia Christı parens”, anONYyIN

anl aut Grun ınnerer Kriterien wahrscheinlich Albertus
VO  — eiınem Domuinikaner un:

Umfassende Literaturberichte 59 163 238 5’agnus zugeschrieben werden).
377—447/

München Georg Schwaiger

Deutsches Archiıv 3 1983, Heft
1— X11 Fuhrmann, Bericht tür das Jahr 982/83 u Stand der Verötfent-

lichungen. 1—2 Nitschke, Kınder iın Licht und Feuer Eın keltischer Sonnen-
kult 1im frühen Mittelalter (vorsıchtiger Rückschluß aus keltische Heiligenleben aut
besondere kormen eiınes Sonnenkultes, VO dem Imnan bisher NUurLr wulste, da{fß 6S ıhn

ufß) 27—84 Wanderwitz, Quellenkritische Studıen denvegeben haben Salzburger otıtıa rnon1sbayerischen Besıtzlısten des Jahrhunderts (Analysen Niederaltaich und Benedikt-un Breves Notıitılae; Besitzverzeichnısse Aaus Passau,
chtwechsel VO 788)beuern; iınnere Entwicklung Bayerns iım und der Ma

5—1 LOwe, Dıe Entstehun szeıt der Vıta Karolı: FEinhards (Ausschlufß der
Spätdatierungen Halphen’s Ha intzels ach 830, hohe Wahrscheinlichkeıit der

iıch, Dıie volkssprachige ÜberlieferungEntstehung 25/26) 104— 130 Geuen
ht des Historikers (Otfrieds Erkenntnis einer das trander Karolingerzeıit AauUusS$s der S1C

sche and und Volk verbindenden volkssprachigen Gemeinsamkeıt, wıe s1€e 1im Ostreich


